
Stella Maria
Adorf im 
Milchwerk S. 3

Spurensuche:
Jenische
Kultur S. 8

Nachfolge
Die Nachfolge von Dr. Kurt-
Christian Tennstädt als Vorsit-
zender des Präventionsrates ist 
geklärt: Wie die Stadt jüngst in 
einer Pressemitteilung verlau-
ten ließ, wurde Nina Löbe-
Breimaier zur neuen Vorsitzen-
den des Gremiums gewählt. Sie 
folgt damit auf Tennstädt, der 
im Oktober 2009 zum Vorsit-
zenden bestellt wurde. Stell-
vertretende Vorsitzende bleibt 
weiterhin Susann Göhler-Kre-
kosch. Damit wurde die vakan-
te Lücke des Vorsitzenden 
schnell geschlossen - ein gutes 
Zeichen, denn der Präventi-
onsrat leistet wertvolle, ehren-
amtliche Arbeit in der Stadt. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Martinimarkt 
bei herbstlicher
Stimmung S. 15

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Fighter bringen
 Halle zum
 Kochen S. 18
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- Anzeige -

Mehr Stimmen
zur Wohnraum-
Demo S. 3

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

RADOLFZELLER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

RAS

- Anzeige -

Radolfzell (rab). Das Lied hat 
das Zeug zum absoluten Ohr-
wurm – doch nicht nur deshalb 
hallt es noch lange nach. Denn 
das, worüber Sören Hild bei der 
von Marcus Greineder organi-
sierten Demonstration für mehr 
Raum für Kultur, Kleingewerbe 
und bezahlbares Wohnen in 
Radolfzell sang, war zu tief-
gründig, um eine oberflächli-
che Eintagsfliege zu sein. »City 
full of gold« hieß sein Song, der 
von einer Stadt erzählte, die 
zwar reich ist, aber dennoch 
arm – da sie dem Geld einen 
höheren Stellenwert einräumt 
als den Menschen, die in ihr le-
ben und sie lebendig machen. 
In weniger als 24 Stunden hat 
Hild den Song geschrieben – 
was natürlich eine Talentsache 
ist, aber auch von einer unge-
heuren Leidenschaft zeugt, die 
das Thema »Bezahlbares Woh-
nen« hervorruft. Und genau 
diese Energie legten auch die 

Bürger an den Tag, die sich an 
der Demonstration beteiligten. 
Es war deutlich zu spüren: Die-
ses Thema brennt den Leuten 
auf der Seele. Zahlreiche Teil-
nehmer meldeten sich bei der 
abschließenden Kundgebung 

auf dem Marktplatz zu Wort. 
Dabei wurde deutlich: In Ra-
dolfzell wächst der Frust darü-
ber, dass zwar eifrig gebaut 
wird – aber gleichzeitig immer 
mehr Menschen händeringend 
ein Dach über dem Kopf su-
chen, das sie sich noch leisten 
können. Darüber hinaus kam 
der bevorstehende Abriss der 
Kultkneipe »Tanke« auf dem 
Schützenareal zu Wort, auf 
dem neue Wohnungen entste-
hen sollen. Kritisiert wurden 
zudem die Pläne der Stadt für 
den Kapuzinerweg sowie das 
Projekt »See-Villen« auf dem 
ehemaligen Aldi-Areal in der 
Friedrich-Werber-Straße.
»Es wird ein wahnsinniges
Bauvolumen realisiert«, ver-
deutlicht Peter Schubkegel von 
der Initiative »Bürgerforum 
Bauen Radolfzell (BBR)«, »aber 
es entsteht kaum bezahlbarer 
Wohnraum, sondern Luxus-
wohnungen.« Der ehemalige 

Unternehmensberater befürch-
tet, dass sich die Stadt auf lan-
ge Sicht hin verzockt, »wenn 
sie aus Geldmangel ihre Filet-
grundstücke an vermögende 
Investoren verkauft«. Über-
haupt, dieses Wort »Investo-

ren«: »Das kann ich nicht mehr 
hören«, meint Schubkegel. »Für 
mich sind das Händler. Die sind 
nicht langfristig an etwas inte-
ressiert, sondern kaufen und 
verkaufen lediglich.« Dabei 
bleibe das Wohl der Bürger auf 
der Strecke. 

Wohnungsmangel durch 
Luxuswohnungen
Die hochpreisigen Wohnungen, 
die auf den Arealen in der 
Stadt entstehen, hätten zudem 
einen Sogeffekt auf die umlie-
genden Gebäude, erklärt Peter 
Schubkegel: »In dem Moment, 
wenn eine Luxuswohnung an 
einem Ort entsteht, steigen 
auch die Preise der Wohnungen 
links und rechts davon, da das 
Viertel aufgewertet wird. Es 
klingt absurd, aber: Dadurch, 
dass so viel gebaut wird, ent-
steht Wohnungsmangel«, er-
klärt er. »Die bezahlbaren Woh-
nungen werden zur Mangelwa-
re.« Hinzu komme, dass sich die 
Stadt seiner Meinung nach dem 
Risiko einer Immobilienblase 
aussetze: »Wenn etwa die Zin-
sen plötzlich steigen, verkaufen 
die Anleger ihre Immobilie 
schnell wieder, was zu Preis-
verfall und Leerständen führt. 
Das habe ich im Rhein-Main-
Gebiet erlebt«, berichtet Schub-
kegel. Deshalb benötige die 
Stadt seiner Meinung nach 
dringend ein umfassendes Ge-
samtkonzept, um den Ausver-
kauf ihrer baulichen Schätze 
und »billige Schuhschachtel-
bauten« zu verhindern.

Stadt arbeitet an Lösung
Ein Schritt in diese Richtung 
sind die »baulandpolitischen 
Grundsätze für Planungsinte-
ressenten«, die die Stadt auf 
den Weg bringen will. Dabei 
handelt es sich um grundsätzli-
che Vereinbarungen zwischen 

der Stadt, Bauherren und In-
vestoren. Festlegen will die 
Verwaltung unter anderem, 
dass die Käufer von Grundstü-
cken künftig 30 Prozent der 
Fläche für sozialen Wohnungs-
bau freihalten müssen. Dies sei 
ein Weg in die richtige Rich-
tung, meint Schubkegel – doch 
die derzeitigen Ziele seien nicht 
weitreichend genug. Ihm geht 
es auch um das Ortsbild von 
Radolfzell, die keine »Aller-

weltstadt mit lauter Schuh-
schachtelbauten« werden soll. 
Die Stadt solle deshalb seiner 
Meinung nach die Chance nut-
zen und auch eine Grünflä-

chenquote festlegen. »Grünflä-
chen sind extrem wichtig«, be-
tont er. »Die platt zu machen, 
ist altbacken«. Darüber hinaus 
solle die Stadt über eine Erwei-
terung der Altstadtsatzung 
nachdenken. Als Beispiel führt 
Schubkegel die Gestaltungssat-
zung der Gemeinde Bad Zwi-
schenahn in Niedersachsen an: 
Dort werden Investoren sogar 
die Form der Dachpfannen vor-
geschrieben. »Das macht erst 
einmal Mühe, aber es lohnt 
sich«, betont er: »Langfristig 
macht das alles einfacher.« 

Übrigens: Das nächste Treffen 
des Bürgerforums Bauen findet 
am Donnerstag, 10. November, 
um 19 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus in Radolfzell statt.
Ein Video von der Demo gibt es 
im Internet unter der Adresse 
https://vimeo.com/190369628.

Bilder gibt es im 
Internet unter bil-
der.wochen-
blatt.net.

Lebendigkeit statt exklusiver »Schuhschachtelbauten«
Radolfzeller demonstrieren für bezahlbaren Wohnraum / Bürgerforum Bauen kritisiert Stadt

Rund 150 Teilnehmer schlossen sich der Demonstration an.

Peter Schubkegel.

Mehr erschwinglichen Wohnraum zu schaffen, das forderten die 
Demonstranten von der Stadt. swb-Bilder: rab

Gedenken am
Volkstrauertag

Radolfzell (gü). Der Volkstrauer-
tag in diesem Jahr wird am kom-
menden Sonntag, 13. November, 
in Radolfzell begangen. Die Ge-
denkfeier beginnt um 11.15 Uhr 
an den Gedenktafeln auf dem 
Luisenplatz. Die Gedenkrede 
wird SPD-Stadtrat Reinhard Ra-
banser halten. 
Ebenfalls am Sonntag um 10 
Uhr findet nach dem Sonntags-
gottesdienst eine Gedenkveran-
staltung in Güttingen am Krie-
gerdenkmal bei der St.-Ulrichs-
Kirche statt. 

DR. BASSET FEIERT

ZWEIMAL ELF JAHRE

Wahre Schönheit kommt von innen – 
buchstäblich. Denn nur wenn es den 
Menschen gut geht, können sie rich-
tig aufblühen. Eine bedeutende Rolle 
für das Wohlergehen des gesamten 
Körpers spielen die Zähne – und des-
halb ist es auch so wichtig, ausrei-
chend auf eine gute Zahngesundheit 
zu achten. Das Team des Zahnmedi-
zin Zentrums Dr. Basset in Radolfzell 
bietet zahnmedizinische Dienstleis-
tungen, bei denen ein Netzwerk aus 
Spezialisten Hand in Hand arbeitet. 
Mehr dazu steht auf Seite 13 dieses 
WOCHENBLATTs.

SHOPPEN IN STOCKACH

MACHT GLÜCKLICH

Glück ist … für jeden etwas anderes. 
Doch der verkaufsoffene Sonntag am 
13. November in Stockach möchte al-
le seine Besucher glücklich machen. 
Darum wurde der ultimative Shop-
ping-Event unter die vielverspre-
chende Überschrift »Glücksmomente« 
gestellt. Glück bedeutet dabei einmal, 
von 13 bis 18 Uhr nach Herzenslust 
durch die Geschäfte bummeln zu 
können. Glück ist dann aber auch die 
Teilnahme an einem Gewinnspiel, bei 
dem die Besucher gar nicht verlieren 
können. Mehr dazu auf unseren WO-
CHENBLATT-Sonderseiten 10 bis 11.

INFO-BÖRSE

ENGEN BITTET ZU TISCH

Die Mischung stimmt auf der 10. En-
gener Tischmesse am Samstag, 12. 
November, in der neuen Stadthalle. 
Von 10 bis 17 Uhr zeigen dort über 80 
Aussteller aus Engen und der Region 
ihre Leistungsstärke und einen bun-
ten Branchenmix aus Handel, Hand-
werk und Dienstleistung. Ergänzt 
durch eine Auto-Schau mit den neu-
esten Modellen vor der Halle, infor-
mativen Vorträgen und einem attrak-
tiven Gewinnspiel können sich die 
Besucher informieren und Kontakte 
knüpfen. Mehr über die Tischmesse 
lesen Sie auf den Seiten 6 bis 8.
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Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Frust im Kloster. Die Kirchgän-
ger bleiben aus, das Gebäude 
fällt auseinander, die Nonnen 
langweilen sich. Und sie über-
legen sich, wie sie wieder neu-
en Schwung ins alte Gemäuer 
bringen können. Dabei müssen 
sie sich aber vor der resoluten 
Oberschwester Lucretia in Acht 
nehmen, die ein harsches Regi-
ment führt. Wie es weiter geht 
in dem Stück »Royal Flush – 
Nonnenpoker«, erfahren Thea-
terfreunde am Freitag, 18., und 
Samstag, 19. November, jeweils 

mit Einlass ab 19 Uhr und 
Spielbeginn um 20 Uhr. Dann 
nämlich bringen die Theater-
spieler der Dorffreundschaft 
Maygas-Ludwigshafen das tur-
bulente Stück auf die Bühne 
des Gemeindezentrums Lud-
wigshafen. 
Darstellende sind Claudia Rot-
ter, Alexander Märzendorfer, 
Robert Auer, Julia Nadig, Pa-
trick Ehmann, Ute Trisner, Petra 
Kaupert und Ramona Biller, 
und Regie führt wieder Daniel 
Trisner.
Karten gibt es beim Team der 

Tourist-Info in Ludwigshafen, 
die montags bis freitags von 9 
bis 12 Uhr sowie donnerstags 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet hat. 
Laut Veranstalter können auch 
an den beiden Veranstaltungs-
tagen Tickets an der Abendkas-
se erworben werden, solange 
noch freie Plätze vorhanden 
sind. An beiden Terminen wer-
den Besucher mit leckeren 
Speisen und Getränken ver-
wöhnt, die bereits ab 19 Uhr 
serviert werden. Der Theater-
spaß mundet dabei gleich zwei-
mal so gut. 

Das große Spiel
Turbulentes Stück in Ludwigshafen 

Eigeltingen (swb). Sie möchten 
fit sein für die kommende Ski-
saison oder Sie wollen sich ein-
fach nur ein wenig sportlich 
betätigen? Dann ist das Gym-
nastik-Angebot des Skiclubs 
Eigeltingen genau das Richtige. 
Das Training besteht aus Auf-
wärmen, Gymnastik, Kraft- und 
Ausdauerübungen, und auch 
die Beweglichkeit und die Ent-
spannung kommen nicht zu 
kurz. Für jeden ist etwas dabei, 
jeder kann mitmachen, das 
Training ist offen für alle. Ge-
übt wird das ganze Jahr über, 
außer in den Schulferien. Ab 
10. November ist wieder jeden 
Donnerstag von 20.15 bis 21.15 
Uhr Training in der Krebsbach-
halle in Eigeltingen. Einfach 
vorbei schauen! 

Fitness und
Skispaß

Stockach (sw). Nur mit Schau-
en allein ist es nicht getan. 
Nein, hier können, hier dürfen, 
hier sollen Besucher mitanpa-
cken, mitmachen, mitten drin 
sein im Geschehen. Beim Mar-
tini-Markt der Waldorfschule 
Wahlwies hat Passivität Haus-
verbot - hier ist Aktivität ge-
fragt. Am Samstag, 12. Novem-
ber, wird die Schule von 10 bis 
18 Uhr zum Marktgelände, und 
dieses Marktgelände platzt vor 
Kreativität, Engagement und 
Einsatz fast aus allen Fugen 
und Nähten. 
Kunsthandwerk wartet darauf 
begutachtet zu werden, kleine 
Besucher können sich in ein 
umfangreiches Spiel- und Bas-
telangebot vertiefen, und in 
verschiedenen Cafés und Res-
taurants mundet Kulinarisches 
vortrefflich. Von »A« wie Ad-
ventsgestecke über »H« wie 
Holzspielzeug bis hin zu »Z« 
wie Zubehör reicht das Ange-
bot. Besucher können in neuen 
und alten Büchern schmökern, 
sich die angebotenen Puppen 
anschauen oder andere Waren 
in Augenschein nehmen. Auf 
dem Martinimarkt in Wahlwies 
gibt es vieles zu entdecken, er-
leben und erforschen. 
Der Martinimarkt ist eine El-
terninitiative der Schule und 
des Waldorfkindergartens. Die 
Veranstalter weisen ausdrück-

lich auf die Parksituation hin, 
denn rund um das Gelände der 
Schule stehen nur wenige Stell-
plätze zur Verfügung. Daher 
sollten Besucher möglichst mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln 
anreisen oder Fahrgemein-
schaften bilden. Allerdings sind 
die Parkplätze an der Schule, 
Am Maisenbühl und teilweise 
an der Roßberghalle in Wahl-
wies für die Besucher des Mar-
tinimarktes bestimmt. 

Markt der 
Möglichkeiten

Die Dorffreundschaft Maygas-Ludwigshafen bringt ein turbulentes Stück auf die Bühne des Gemeinde-
zentrums in Ludwigshafen. swb-Bild: Veranstalter

 Stockach (swb). Am Mittwoch, 
16. November, findet um 19 
Uhr im Foyer der Stadtbücherei 
im Kulturzentrum »Altes Forst-
amt« in der Salmannsweiler-
straße 1 in Stockach ein Flücht-
lingsvortrag statt, zu dem alle 
Interessierten herzlich eingela-
den sind. Mehrere Flüchtlinge 
erzählen von ihren Erfahrun-
gen, zeigen Bilder und stehen 
im Anschluss für Fragen zur 
Verfügung. 
Die Referenten sind laut Presse-
text ein afghanischer Dolmet-
scher, der im Irak für die NATO 
gearbeitet hat und wegen der 
Verfolgung durch die Taliban 
nach Deutschland geflüchtet 
ist, und ein Mann aus Syrien, 
der mit seinen beiden Schwes-
tern in die Bundesrepublik ge-
kommen ist. Er hatte in seiner 
Heimat Anglistik studiert und 
floh vor dem Krieg zunächst in 
den Irak, wo er an der Rezepti-
on eines Hotels arbeitete. Wei-
tere Teilnehmende sind Flücht-
lingsjugendliche, alles Schüler 
des Berufsschulzentrums 
Stockach (BSZ), die in den Ge-
meinschaftsunterkünften woh-
nen und über die Schwierigkei-
ten berichten, mit welchen sie 
sich in ihrer neuen Heimat im-
mer wieder auseinandersetzen 
müssen. An diesem Abend wird 
auch die »Hallo Stock-
ach«-Willkommensbroschüre 
präsentiert, ein Projekt der VA-
BO-Klasse. Der Flüchtlingsvor-
trag entstand in Zusammenar-
beit mit der Stadtverwaltung 
Stockach, der Stadtbücherei 
und dem Berufsschulzentrum 
Stockach. Das Projekt ist geför-
dert vom Ministerium für So-
ziales und Integration im Rah-
men des Förderprogramms 
»Gemeinsam in Vielfalt«.

Flüchtlinge
berichten

 Stockach (swb). Am Sonntag, 
13. November, ist die Ortsgrup-
pe des Schwarzwaldvereins 
Stockach auf Einladung der 
Ortsgruppe Überlingen zu einer 
Wanderung rund um Überlin-
gen eingeladen. Treffpunkt ist 
um 11.15 Uhr auf dem Dillplatz 
zur gemeinsamen Fahrt mit 
Pkw nach Überlingen. An-
sprechpartnerin bei Fragen in 
Stockach ist Juliane Kehlert 
unter der Telefonnummer 
07771/91 75 96.

Wandern 
im Team 

Ein Markt mit vielen Möglich-
keiten ist der Martini-Markt an 
der Waldorfschule in Wahlwies 
am Samstag, 12. November, ab 
10 Uhr. swb-Bild: Veranstalter 

Stockach (swb). Die General-
versammlung des VfR Stockach 
steht am Freitag, 18. November, 
um 20 Uhr im Clubhaus im 
Osterholz an. 

Neues vom
 VfR Stockach

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer beliebter
Schweinefilet

immer zart

100 g € 1,69

da freut sich der Mann
Rinder-

Schmorbraten
aus der zarten Keule

100 g € 1,39

alles Gute von der Pute
Puten-Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 1,29
einfach lecker

Bratenaufschnitt
vom Schwein

100 g € 1,59

AKTION   AKTION   AKTION
Zwiebelleberwurst

mit viel frischer Zwiebel
im Naturdarm geräuchert

100 g € 1,19

die beliebte Vesperwurst
hausgemachte
Bure-Schübling

Stück nur € 1,59
die mögen alle

Bierschinken

100 g € 1,29

AKTION  - aus unserem
Wurstkessel
Wienerle

zart – knackig – gut

100 g € 1,24

natürlich hausgemacht
Geflügelsalat

100 g € 1,49

Fertig für Sie gekochte Gulaschsuppe, Chili con Carne, Bolognese-Sauce,
saure Linsen, saure Kutteln, Hirschgulasch, Semmelknödel, WildfondGOLDANKAUF – SOFORT BARGELD

Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – BERNSTEIN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Jagdwurst
feinstes Aufschnittbrät mit 
magerer Schinkeneinlage und Pistazien                       
100 g                                                       1,20
Schwartenmagen
als Vesperscheibe oder
als Stängli mit Gurke verfeinert
100 g                                                       0,90
Hohentwieler Rauchpeitsche
herzhaft geräucherte Meterware
100 g                                                       1,20
Schweinebraten
aus der zarten Hüfte,
auch als Mediterran oder Chili
100 g                                                        1,45

Schweinefilet/Filetspieß
schöner Zuschnitt, 
ohne Haut und Sehnen
100 g                                                       1,59
Rinderroulade
aus der Oberschale,
auch gefüllt
100 g                                                       1,35
Schweinebauch
in Scheiben oder am Stück,
auch gesalzen
100 g                                                       0,69
Blut- und Leberwürstle
es ist Schlachtplattenzeit
100 g                                                       0,72
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Dieses Jahr geht es bei der 
»Narrizella Ratoldi« Schlag auf 
Schlag. Kaum ist der 11.11. 
vorbei geht am nächsten Tag 
im Zunfthaus schon wieder 
ganz deftig zu. Das jährliche 
Schlachtfest zusammen mit 
dem Team vom Gasthaus »Hir-
schen« in Horn gehört auch 
zum »Narrizella«-Kalender. Ab 
11.30 Uhr wird aufgetischt. 
Föderverein und Narrenrat be-
wirteten die Gäste im Zunft-
haus. Musikalisch wird das 
ganze durch Christoph Metz-
ger unterstützt. Am Samstag, 
12. November, trifft man sich 
daher zum gemütlichen Hock 
ab 11 Uhr im Zunfthaus.

ZÜNFTIG

Radolfzell (rab). Was passiert, 
wenn der Funke der Liebe einen 
jungen Mann ganz unvermit-
telt trifft und lichterloh in 
Brand setzt? Schmetterlinge 
flattern, Glocken klingen, die 
süße Melodie des Herzens er-
tönt. Und was könnte diese 
Seelen-Symphonie besser zum 
Ausdruck bringen als Musik? 
Auch Klänge können manch-
mal mehr sagen als tausend 
Worte – das erlebten besonders 
die kleinen Zuhörer bei der 
Aufführung des Kinder-Wort-
konzertes »Prinzessin Graues 
Mäuschen« vergangenen Sonn-
tag im kleinen Saal des Radolf-
zeller Milchwerks. In einem 
wunderschönen Zusammen-
spiel von Wort und Ton trug 
dort die Berliner Schauspielerin 
Stella Maria Adorf zusammen 
mit vier Musikern das in der 
Edition See-Igel aus Iznang er-
schienene Märchen den rund 

150 anwesenden Zuhörern vor. 
Mit dabei waren zudem Franz 
Bach am Marimbaphon, Nina 
Karmon an der Violine, Lydia 
Bach an der Viola und Bern-

hard Lörcher am Violoncello. 
»Heute ist ein Festtag, weil ein 
lange gehegter Wunsch endlich 
in Erfüllung geht«, freute sich 
die Leiterin der Stadtbibliothek, 
Petra Wucherer, über die Auf-
führung. Schon lange hätten 
die Mitarbeiter der Bibliothek 
darauf gehofft, die Verleger der 
Edition See-Igel, Ute Kleeberg 
und Uwe Stoffel, für eine Auf-
führung einer ihrer berühmten 
Produktionen in Radolfzell zu 
gewinnen. Einen Termin zu fin-
den sei nicht einfach gewesen: 
»Die beiden kennt man schließ-
lich in der ganzen Welt!« Die 
Geschichte vom »Prinzessin 
Graues Mäuschen«, die Ute 
Kleeberg frei nach einer Idee 
der Gebrüder Grimm auf-
schrieb, wurde sogar mit dem 
Klassik-Echo ausgezeichnet. In 
der Edition erscheinen bekann-
te Märchen, die mit klassischer 
Musik vertont und von promi-
nenten Schauspielern gelesen 
werden. Wie wunderbar das 
klingt, demonstrierten die Dar-
steller den andächtig lauschen-
den Zuhörern im Milchwerk. 
Sie entführten die großen und 
kleinen Gäste nicht nur auf ei-

ne klangvolle und wortreiche 
Reise ins Reich der Fantasie, 
sondern zeigten auch, wie Mu-
sik einen gedanklich dann wei-
tertragen kann, wenn der Spra-
che Grenzen gesetzt sind. 
Der junge Mann ist in der Ge-
schichte übrigens natürlich ein 
schöner Prinz, der eines Tages 
in die Augen jener Frau schaut, 
die seine Seele zum Schwingen 
und Klingen bringt. Von ihrem 
Vater, dem König, verstoßen, 
muss sie als verzauberte graue 
Maus bei einer Frau im Walde 
leben. Doch die Geschichte wä-
re kein Märchen, wenn die 
Prinzessin nicht sowohl von ih-

rem tierischen Dasein erlöst 
würde als auch den Mann in ih-
re Arme schließen dürfte, mit 
dessen Herz ihr Herz im Gleich-
klang schlägt. Die eindringli-
che, einfühlsame Stimme von 
Stella Maria Adorf erschuf da-
bei im Zusammenspiel mit den 
Tönen des Marimbaphons und 
der Streichinstrumente eine 
buchstäblich zauberhafte At-
mosphäre, die sicher noch lan-
ge in den Köpfen der Zuhörer 
nachhallen wird.
Ein Interview mit Stella Maria 
Adorf zur Edition See-Igel gibt 
es nächste Woche im WO-
CHENBLATT.

Wortreiche Reise in die Welt der Fantasie
 Stella Maria Adorf las im Milchwerk ein Märchen der Edition See-Igel

Im Anschluss an das Wortkonzert nutzten die teilnehmenden Kids die Gunst der Stunde, die verschie-
densten Instrumente selbst auszuprobieren. swb-Bilder: rab

Viele Kids probierten nach Herzenslust das Marimbaphon aus.

Radolfzell (swb). Am Sonntag, 
13. November, findet im Milch-
werk eine große Benefiz-Gala 
unter der Schirmherrschaft von 
MdB Andreas Jung statt. Ver-
anstalter ist das Diabetes Fo-
rum Radolfzell, das im Rahmen 
der Gala sein 25-jähriges Jubi-
läum feiert. 
Die Besucher dürfen sich auf 
ein abwechslungsreiches, bun-
tes Unterhaltungs-Programm 
mit namhaften Künstlern aus 
der Region freuen. Durch den 
Abend führt das Zauberduo 
»Junge/Junge«. Der Erlös der 
Gala soll einer medizinisch be-
treuten Ferienfreizeit für Kinder 
mit Diabetes Typ 1 zugutekom-
men. Karten gibt es an der 
Abendkasse im Milchwerk ab 
17.45 Uhr.

Gala für den 
guten Zweck

Mit Hammer 
zerstört

Radolfzell (swb). Weil ein 
Mann am Freitagnachmittag 
um 16.30 Uhr eine Telefonzelle 
auf dem Rene-Moustelon-Platz 
mit einem Hammer massiv 
traktierte und beschädigte, 
wurde er durch Beamte des Po-
lizeireviers Radolfzell in Ge-
wahrsam genommen und auf 
richterliche Anordnung bis 
Samstagmorgen 7 Uhr in einer 
Gewahrsamszelle unterge-
bracht. Dies teilte die zuständi-
ge Polizei in einer Erklärung an 
die örtlichen Medien mit. 
Der entstandene Sachschaden 
kann derzeit noch nicht bezif-
fert werden, teilte die Polizei 
am Samstagvormittag mit. Der 
47-Jährige muss sich nun we-
gen Sachbeschädigung verant-
worten. Die durch den Gewahr-
sam entstandenen Kosten wer-
den ihm ebenfalls in Rechnung 
gestellt, so die Polizei.

Passanten 
bedroht

Radolfzell (swb). Weil er stän-
dig grundlos den Drücker der 
Fußgängerampel in der Boden-
seestraße betätigt hat und da-
durch Verkehrsbehinderungen 
herbeiführte, Passanten mit Sü-
ßigkeiten beworfen, Glasfla-
schen auf die Fahrbahn ge-
schleudert und einen Passanten 
mit Pfefferspray bedroht hat, 
musste am Donnerstagmittag, 
gegen 12 Uhr, ein alkoholisier-
ter 47-jähriger Mann zur Ver-
hinderung weiterer Störungen 
und zur Ausnüchterung in Ge-
wahrsam genommen werden. 
Dies teilte die Polizei in einem 
Schreiben an die örtlichen Me-
dien jüngst mit. 

Radolfzell (swb). In den letzten 
Tagen haben sich vermehrt 
Kunden bei den Stadtwerken 
Radolfzell gemeldet, die E- 
Mails von einem Absender na-
mens »Stadtwerke Abt. IV« er-
halten haben. Darin wird zum 
Beispiel ein vermeintlich kos-
tenloser Austausch der Heizung 
oder eine Beratung angeboten.
Die Stadtwerke Radolfzell wei-
sen ausdrücklich darauf hin, 
dass diese Mails nicht von ih-
nen stammen, was eindeutig an 
der Absender-Mailadresse er-
kennbar ist. Das geht aus einem 
Schreiben der Stadtwerke an 
die Redaktion des WOCHEN-
BLATTES hervor. E-Mails von 
den Stadtwerken haben grund-
sätzlich die Endung @stadt-
werke-radolfzell.de.
Die gefälschten Mails sollten 
am besten gelöscht werden, 
keinesfalls sollten angehängte 
Dokumente geöffnet oder ent-
haltene Links angeklickt wer-
den. Es besteht die Gefahr sich 
Schadsoftware einzufangen.
Wenn SWR-Kunden weitere 
Fragen haben, können sie sich 
im Kundencenter unter der Te-
lefonnummer 07732/80080 
oder unter www.stadtwerke-ra-
dolfzell.de informieren..

Gefälschte Mails 
der Stadtwerke

Radolfzell (rab). Zahlreiche 
Teilnehmer kritisierten bei der 
Demonstration für mehr Raum 
für Kultur, Kleingewerbe und 
bezahlbares Wohnen die städti-
sche Baupolitik. Hier eine Aus-
wahl an Wortbeiträgen:

Marcus Greineder
 »Es drängt sich der Eindruck 
auf, dass Investoreninteressen 
höher wiegen als das Gemein-
wohl«, kritisierte der Organisa-
tor der Demonstration. Eine le-
bendige Stadt zeichne sich 
durch kleinteiliges Gewerbe, 
kulturell nutzbare Flächen und 
bezahlbaren Wohnraum aus. In 
Radolfzell müsse »eine völlig 
andere Dynamik in die Stadt-
entwicklungspolitik kommen«.

Karin Griß
»Es muss doch möglich sein, 
dass ein Umdenken stattfindet«, 
appellierte Karin Griß an die 
Stadtverwaltung. »Wir wollen 

Radolfzell so erhalten, wie es 
ist. Dazu gehört auch, dass die 
historischen Bebauungen er-
halten werden und da nicht so 
große Klötze hinkommen!« 

Marcus Scheibe
»Ich als junger Familienvater 
sehe wirklich keine Chance, 
dass ich mir mit meinem Gehalt 
hier irgendwann ein Eigenheim 
leisten kann«, brachte Marcus 
Scheibe sein Bedauern über die 
hohen Grundstückspreise in 

Radolfzell zum Ausdruck. Und 
auch die Tanke werde er 
schmerzlich vermissen: »Was 
der Christoph hier aufgebaut 
hat, ist wirklich einzigartig. Für 
mich war die Tanke nicht nur 
einfach eine Kneipe, sondern 
das coolste Mehrgenerationen-
haus der Welt!« 

Claudia Meßmer
»Die Stadt verliert ihr Gesicht – 
das wollen wir nicht!«, zeigte 
sich die Radolfzellerin wütend. 
Die Architektur der neuen 
Komplexe kritisierte sie scharf: 
»Wie diese Gebäude anzusehen 
sind ist eine Zumutung!« 

Monika Laule
»Ich finde es klasse, dass die 
Radolfzeller Bürger sich so um 
ihre Bauwerke bemühen«, 
meinte die Bürgermeisterin. 
Schuld an der regen Bautätig-
keit im Ortskern sei auch die In-
nenstadtverdichtung, die »dazu 

führt, dass die Grundstücke 
ausgemostet werden bis zum 
Geht-nicht-mehr«. 

Brigitte Pucher
»Man findet in Radolfzell nichts 
Bezahlbares mehr, und das ist 
wirklich schlimm. Ich möchte 
nicht nach Hinterdupfingen 
ziehen!« 

Christoph Manz
Kritisiert wurde bei der De-
monstration auch der Abriss 
der Kultkneipe »Tanke« auf dem 
Schützenareal, die 26 Jahre 
lang ein beliebter Treffpunkt 
für Nachtschwärmer und Mu-
sikfreunde war. »Jetzt tut sich 
was in Radolfzell«, sprach Inha-
ber Christoph Manz: »Es wird 
restauriert und renoviert, es 
wird in optischen Planquadra-
ten gedacht und erst mal abge-
holzt, dass es auch ja zu spät 
ist. Dabei bleibt der erschwing-
liche Wohnraum auf der Stre-

cke.« Zugleich brach Manz eine 
Lanze für die Stadtverwaltung, 
»die sich sehr für mich einge-
setzt hat.« Auch OB Martin 
Staab verteidigte er: Als dieser 
ins Amt kam, sei es schon zu 
spät für die »Tanke« gewesen. 
Doch hätte man davor »beizei-
ten die richtigen Mittel einge-
setzt, wären die Investoren 
nicht so weit gegangen.«

Mehr Stimmen im 
Internet unter www.
wochenblatt.net.

»Die Stadt verliert ihr Gesicht – das wollen wir nicht!«
Radolfzeller Demonstranten fordern ein »Umdenken« in der Baupolitik der Stadtverwaltung

hMarcus Scheibe mit Tochter 
Ria. swb-Bilder: rab

Christoph Manz.
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netzwerk.persönlichkeit.bil-
dung. bietet folgende Veran-
staltung an: »Führen Sie Ge-
spräche oder werden Sie ge-
führt?« am 16.11., 18-20.50 
Uhr. Veranstaltungsort: Otto-
Blesch-Str. 5/2, Radolfzell; für 
dieses Gratis:Stressfrei-Trai-
ning ist eine Anmeldung unter 
der Telefonnummer 
07732/943137 vorteilhaft.

Der Jahrgang 35/36 mit Part-
ner trifft sich am Di., 15.11., um 
17 Uhr in der Gaststätte Pizze-
ria »Fino«, St.-Johannis-Straße 
in Radolfzell.

Am Sonntag, 13. November, ist 
in diesem Jahr der Volkstrauer-
tag. Die Gedenkfeier in Mar-
kelfingen findet am Sonntag, 
13. November, vor dem Gottes-
dienst statt. Sie beginnt um 10 
Uhr am Ehrenmal der Gefalle-
nen beider Weltkriege und aller 
die durch ein Unrechtsregime 
ermordet wurden. Musik- und 
Gesangverein werden diese Fei-
er umrahmen. Die Bevölkerung 
ist herzlich eingeladen, recht 
zahlreich an dieser Gedenkfeier 
teilzunehmen, um dadurch zu 
zeigen, dass es nichts Wichtige-
res als den Frieden geben kann.
 
Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell:
Do., 10.11., 15 Uhr Treffpunkt 
Frauen; 18 Uhr Flötenkreis; 19 
Uhr Gesprächskreis »Glauben 
und Wissen«; 19.30 Uhr Kon-
firmandenelternabend. Sa., 
12.11., 20 Uhr Benefizkonzert 
Freundeskreis Asyl »Ensemble 
Caprice« in der Christuskirche. 
So., 13.11., ca. 11.15 Uhr Ge-

meindeversammlung (nach 
dem Gottesdienst); 19 Uhr »Tai-
zé-Nacht der Lichter«, 18.30 
Uhr offenes Einsingen. Mo., 
14.11., 19.30 Uhr Mögginger 
Gemeindetreff.

Tourismus- und Stadtmarke-
ting Radolfzell lädt ein zu ei-
ner geführten Wanderung nach 
Sipplingen am Sa., 12.11., 
Treffpunkt um 13 Uhr am 
Bahnhofsvorplatz Radolfzell; 
Zugfahrt nach Überlingen, von 
dort Wanderung mit Cordula 
Holbein durch den Stadtgraben 
zum See und ein Stück durch 
den Stadtgarten, nach einem 
kleinen Anstieg über den gro-
ßen Lagern im Molassegestein 
wieder bergab Richtung Gold-
bach, danach zur Gletscher-
mühle und an den Gesteinspy-
ramiden vorbei nach Sipplin-
gen, dort Einkehr, Rückfahrt 
nach Radolfzell; Rückkehr ca. 
17.45 Uhr. Robustes Schuwerk 
und witterungsgerechte Klei-
dung erforderlich. Infos und Ti-
ckets: Tourist-Information Ra-
dolfzell, Tel. 07732/81-500, 
www.radolfzell-tourismus.de.

Die AWO-Elternschule Radolf-
zell bietet ab 5.12. einen neuen 
PEKiP Kurs für Kinder ab 7 
Monate in Radolfzell an. Der 
Kurs umfasst insgesamt 10 
Treffen, davon nach Bedarf 1-2 
Elternabende und findet in den 
Räumen der AWO-Elternschule 
im Fritz-Reichle-Ring 28 in Ra-
dolfzell statt. Anmeldung bei 
der AWO-Elternschule, Tel. 

07731/958081, E-Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de.

Die AWO-Elternschule bietet 
ab Mi., 30.11., einen Kurs »Au-
togenes Training für Kinder« 
an; von 16.15-17.15 Uhr zum 
Thema Entspannung für Mäd-
chen ab 6 Jahren und von 
17.15-18.15 Uhr für Kinder ab 
10 Jahren. Der Kurs findet in 
den Räumen der AWO-Eltern-
schule, Fritz-Reichle-Ring 28 
in Radolfzell statt und beinhal-
tet 8 Treffen. Anmeldung bei 
der AWO-Elternschule, Tel. 
07731/958081, Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de oder über das Internet: 
www.elternschule.awo-kon
stanz.de.

Lollipop-Programm vom 
10.11. - 14.11.:
Do., 10.11., 15.30-16.30 Uhr 
Zirkus-Trapez-Artistik; 
15.30-16.30 Uhr Flötenkurs für 
Anfänger; 16.30-17.30 Uhr 
Flötenkurs Fortgeschrittene. 
Fr., 11.11., 14 Uhr Fußball AG 
(Ratoldusschule). So., 13.11., 15 
Uhr Eröffnung der Kinder-
Theater-Tage (siehe besonderes 
Programmheft); 13.11. - 18.11., 
15 Uhr »Die Wunschkinder-Fa-
brik«, Auftritt der Kinderthea-
tergruppe. Mo., 14.11., 
15.30-17.30 Uhr Naturkinder 
Herbst - eine Erkundungstour, 
Treffpunkt: Naturfreundehaus 
Markelfingen; 15.30-16.30 Uhr 
Hip-Hop. 
Informationen und Kontakt: 
KinderKulturZentrum Lollipop 
in der Waldstraße 26 in Radolf-
zell unter der Telefonnummer 
07732/919145.

Die evangelische Kirchenge-
meinde Radolfzell lädt ein zum 
gemeinsamen Plätzchen ba-
cken am 17.11. um 18 Uhr im 
Gemeindesaal. Jeder kann 
spontan vorbeikommen, seinen 
Lieblingsteig mitbringen und 
mitbacken! Die bunt gefüllten 
Plätzchentüten sollen beim Ad-
ventsliedersingen am 3. Advent 
(11.12. um 17 Uhr) in der Chris-
tuskirche zugunsten unserer 
Kirchenrenovierung verkauft 
werden.

Das Theater-Zeller-Kultur, 
Fürstenbergstr. 7a in Radolfzell 
lädt zu folgenden Veranstal-
tungen ein: Sa., 12.11., 20 Uhr, 
»Mi Noche Triste«; Ulrike Ha-
nitz (Gesang) begibt sich musi-

kalisch, gemeinsam mit Ger-
hard A. Schiewe (Akkordeon), 
auf die Reise durch argentini-
sche Hinterhöfe, brasilianische 
Spelunken, portugiesische Ap-
felsinengärten und lateiname-
rikanische Fischerhäfen. Sa., 
19.11., 20 Uhr »Steve Clayton« 
- Konzert mit dem internatio-
nal geachtetetn, exzellenten 
Pianisten und Sänger in Sa-
chen Blues. 
Informationen unter der Tele-
fonnummer 07732/8233941 
oder unter www.zellerkultur.de 
und www.theaerkulturwerk-
statt.de.

Die AWO-Elternschule im 
Fritz-Reichle-Ring 28 in Ra-
dolfzell bietet ab Do., 24.11., 
um 9.30 Uhr einen Spielkurs 
für Eltern mit Kleinkindern ab 
12 Monaten an. Er umfasst 10 
Spieltreffen und wird von Doris 
Graf-Schostok, erfahrene Er-
zieherin und Mutter, geleitet. 
Anmeldung bei der AWO-El-
ternschule, Tel. 07731/958081, 
Mail: elternschule-verwal-
tung@awo-konstanz.de oder 
über das Internet: www.eltern-
schule.awo-konstanz.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.11. und 
16.11.2016:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde: So., 9.30 
Uhr Begrüßungskaffee, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden (Pfr. Weimer, 
D. Sontag), parallel Kindergot-
tesdienst. Mi., Buß- und Bettag, 
18.30 Uhr Gottesdienst mit 
Konfis (Pfr. Weimer, Diakon 
Ehinger). Fahrdienst: Unter der 
Telefonnummer 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 

Taufe, parallel Kindergottes-
dienst; anschließend Gemein-
deversammlung ca. 11.15 Uhr. 
Mi., Buß- und Bettag, 19 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Allensbach«: So., 10 Uhr 
ökum. Gottesdienst (Diakon 
Beck, Pfr. i.R. Schulz), parallel 
ökumenischer Kindergottes-
dienst.
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Klaus), Mi., Buß- und Bettag, 
19 Uhr ökum. Gottesdienst 
(Frau Fahl, Pfr. Klaus).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 12./13.11.2016:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier. Pfarrei St. Mein-
rad: Sa., 17 Uhr Wortgottes-
dienst mit Martinsspiel in der 
Kirche, So., 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 9 Uhr Wort-
Gottes-Feier. »Stahringen«: 
Pfarrei St. Zeno: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Eucharistiefeier. »Mög-
gingen«: Pfarrei St. Gallus: 
Sa., 17.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: So., 10.45 Uhr Eu-
charistiefeier. »Hegne«: Klos-
terkirche St. Konrad: Sa., 8 
Uhr Eucharistiefeier, So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Allens-
bach«: St. Nikolaus: So., 11 
Uhr ökum. Gottesdienst am 
Volkstrauertag, 18 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder. »Lan-
genrain«: St. Josef: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier.

DIE ZEITUNG FÜR 
RADOLFZELL, BÖHRINGEN, MARKELFINGEN, MÖGGINGEN, LIGGERINGEN, STAHRINGEN, REUTE, GÜTTINGEN
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MÖGGINGEN
WASSERSCHLOSSHEXEN
Das traditionelle Hexenfäscht 
der Wasserschlosshexen findet 
am Sa., 12.11., um 20.11 Uhr 
(Einlass 19.30 Uhr) statt. Mit 
dabei sind u.a. DJ Tobi Bonito 
und die Bad Bull's aus Güttin-
gen. Eintritt ab 18 Jahren.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen des 
Briefmarkenvereins Radolfzell 
findet am So., 13.11., ab 10 Uhr 
in der Vereinsgaststätte der 
Kleintierzüchter Radolfzell, 
Zum Rehbergle 5 statt.
FROSCHENZUNFT
Zum Laternenumzug lädt die 
Froschenzunft am Fr., 11.11., 
ein; Treffpunkt um 18.30 Uhr 
am Stüble (Güttinger Str. 5, 
Messeplatz). Für das leibliche 
Wohl ist von 17.30-21 Uhr am 
Froschenstüble gesorgt.

GEMISCHTER CHOR 
Der Gemischte Chor Radolfzell 
startet wieder mit seinen Pro-
ben, immer dienstags um 20 
Uhr, im Beethovensaal der Mu-
sikschule Radolfzell, Güttinger 
Str. 19. Unter der Leitung von 
Jochen Stuppi geht die Erarbei-
tung von Auszügen aus einem 
Requiem von Mack Wilberg 
weiter und als Paradoxon dazu 
wird die expressive Kantate 
»And piece on earth« von Bob 
Chilcott einstudiert. Das Kon-
zert am 29. Januar 2017 in der 
Kirche St. Meinrad trägt den Ti-
tel »Paradoxien«. Kontakt: Eli-
sabeth Schmid, Tel.: 07732/ 
939820; E-Mail: info@chor-
radolfzell.de.

KURZ & BÜNDIGVEREINE

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
12./13.11.2016:
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 
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Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Forellen                                                                     100 g   € 1,39
Buttermakrelenfilet                                                  100 g   € 1,79
Schottisches Lachsfilet ohne Haut                           100 g  €  2,69

Aus unserer Feinkosttheke:
Heringssalat »Dijon«                                                100 g   €  1,79
Matjesheringe »Rosé«                                              100 g   €  1,89

Wochenmarkt in Konstanz: Dienstag und Samstag
Wochenmarkt in Singen: Samstag

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540
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Gottmadingen (swb). Die Maxi 
Carvingschule veranstaltet wie-
der ihren traditionellen Brettle-
markt am Samstag, 12. Novem-
ber, in der Gottmadinger Ei-
chendorffhalle. Die Annahme 
der sauberen Wintersportartikel 
ist von 10 bis 12 Uhr. Der Ver-
kauf findet von 14 bis 15 Uhr 
statt. Die Abholung des Geldes 
bzw. der nicht verkauften Wa-
ren ist zwischen 16 und 16.30 
Uhr möglich. Die Klasse 7c des 
Eichendorff Schulverbunds ist 
mit einem Waffel- und Kuchen-
verkauf dabei. Infos auch über 
die aktuellen Carving-Kurster-
mine findet man unter www.car
vingschule.de.
 

Brettlmarkt mit 
Tradition

Gottmadingen (swb). Das St. 
Georgshaus in Gottmadingen 
wird am Dienstag, 15. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr zum Schau-
platz einer Lesung mit der Au-
torin Christine Rath. Sie prä-
sentiert in einem humorvoll-
spannenden Programm ihren 
aktuellen Roman »Eisblumen-
glitzern« – der 4. Band um die 
Cafébesitzerin Maja Winter. Ein 
Roman über große Gefühle und 
spannende Weihnachtsrätsel 
am verschneiten Bodensee.
Christine Rath, Jahrgang 1964, 
lebt und schreibt am Bodensee, 
wo sie mit ihrer Familie ein 
kleines Hotel betreibt.
Die Katholische Öffentliche Bü-
cherei und die Katholische 
Frauengemeinschaft Gottma-
dingen laden zu diesem unter-
haltsamen Abend ein. 
Der Eintritt ist frei, Spenden für 
die Erfrischungen sind will-
kommen.

Mit viel 
Gefühl  Anselfingen (swb). »Herbstge-

sänge – Bläserklänge« -unter 
diesem Motto steht das Jahres-
konzert des Musikvereins An-
selfingen am Samstag, 12. No-
vember, 20 Uhr, im Bürgerhaus 
Anselfingen gemeinsam mit 
dem Gemischten Chor Weil als 
Konzertpartner. 

Melodien im 
Herbst

Bietingen (swb). Traditionell 
eröffnet die Narrenzunft Biber-
schwanz Bietingen die Fas-
nacht am 11.11. um 11.11 Uhr 
im Gasthaus Wider in Bietin-
gen. Aktive, passive und Ehren-
mitglieder begrüßen gebührend 
die fünfte Jahreszeit. Alle Bie-
tinger Bürger und Fasnachtsbe-
geisterte sind herzlich eingela-
den um 19 Uhr an der Biber-
bruck die Fasnacht zu begrü-
ßen. Da im November der 
Strohbiber noch sehr klein ist, 
wird er aus dem Biberbach be-
freit, gehegt und gepflegt bis zu 
seiner voller Größe. Die Vor-
stellung der aktiven Zunftfigu-
ren macht allen Lust auf die 
fünfte Jahreszeit. 
Mit Fackeln und musikalischer 
Unterstützung des Musikver-
eins Bietingen findet am neuen 
Vereinsraum Bewirtung und ein 
gemütliches Beisammensein 
statt.

Die 5. Jahreszeit 
begrüßen

Gottmadingen (swb). Wie er-
mittelt man die Uhrzeit ganz 
ohne Strom? Um dies heraus-
zufinden, treffen sich Mädchen 
und Jungs im Alter von 10 bis 
15 Jahren am Freitag, 11. No-
vember, 15 Uhr im BUND Na-
turschutzzentrum (Erwin-Die-
trich-Straße 3, Gottmadingen), 
um eine Sonnenuhr zu basteln. 
Infos unter freiwillige.nsz.he-
gau@bund.net oder unter 
07731–977103.

Wer hat an der 
Uhr gedreht…?

Tengen (swb). Gute Nachricht 
für Wasserratten: Das Hallen-
bad am Campingplatz in Ten-
gen wird durch die Zusammen-
arbeit zwischen der Stadt Ten-
gen und dem Hegau Familien-
Campingplatz auch in den 
Wintermonaten für Bürger und 
Touristen geöffnet sein. Zwi-
schen 7. November 2016 und 
12. März 2017 schließt der 
Campingplatz seine Tore und 
damit eigentlich auch das Hal-
lenbad. Durch die Kooperation 
kann es allerdings weiter offen 
bleiben und auch die bislang 
stattfindenden Kurse, wie 
Aqua-Gymnastik, können fort-
geführt werden.
»Das Hallenbad des Camping-
platzes zählt zu den wichtigs-
ten touristischen Alleinstel-
lungsmerkmalen der Stadt Ten-
gen – gerade in den Wintermo-
naten. Und auch für die Bürger 
der Stadt ist es ein Anziehungs-
punkt. Deshalb hat sich der Ge-
meinderat für eine Unterstüt-
zung des Hallenbades entschie-
den«, erklärte Bürgermeister 
Marian Schreier. Es ist darüber 

hinaus geplant, Schulschwim-
men für die Grundschulklassen 
in Tengen anzubieten.
Das Hallenbad wird von No-
vember 2016 bis März 2017 
von Dienstag bis Samstag öff-
nen sowie am letzten Sonntag 
im Monat als Familientag von 
10 bis 16 Uhr (genaue Öff-
nungszeiten unter www.tengen.
de). Die Betriebsführung wird 
in dieser Zeit die Firma Bäder 
Competence aus Freiburg über-

nehmen. Für Rückfragen rund 
um den Bäderbetrieb, zum Bei-
spiel zur Buchung des Hallen-
bades für Kurse, steht die Fa. 
Bäder Competence (H. Scholz, 
info@baeder-competence.de) 
zur Verfügung.
 »Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit. So können wir den 
Tourismus in Tengen weiter 
stärken«, betont Frank Anhorn, 
Geschäftsführer der Hegau 
Camping GmbH.

Badespaß auch im Winter
Hallenbad Tengen bleibt im Winter geöffnet

Tengen (swb). Auch in diesem 
Jahr präsentiert die SG Tengen-
Watterdingen wieder ein Kaba-
rett der Spitzenklasse: Am 18. 
November kommt Heinrich del 
Core mit seinen neuen Pro-
gramm »Ganz arg wichtig« in 
die Biberhalle Watterdingen.
Mit dem schwäbischen Charme 
eines echten Halbitalieners be-
schreibt Heinrich del Core in 
seinem neuen Programm die 
alltäglichen Kuriositäten de-
tailgetreu und so plastisch, dass 
man glaubt, selbst dabei gewe-
sen zu sein. Del Core serviert 
einen unvergleichlichen Mix 
aus Situationskomik, Charisma 
und Sprachwitz. Der »halbe 

Restitaliener« gewährt Einbli-
cke in die plötzlich skurril wir-
kende Abiturzeitschrift seiner 
Tochter, und nimmt seine Gäste 
mit bei dem kläglich scheitern-
den Versuch, männlich emanzi-
piert mit seiner Frau essen zu 
gehen. Vor ihm sind weder mo-
derne Medien wie Facebook si-
cher, noch Männer ab 50 auf 
E-Bikes. Denn eins ist Heinrich 
del Core ganz arg wichtig: Mit 
wahren Begebenheiten des All-
tags sein Publikum einen gan-
zen Abend lang bestens zu un-
terhalten! Karten im Vorver-
kauf gibt es unter Telefon: 
0152/22975030 oder per Mail 
an matthias@preter.de.

Mit schwäbischem 
Charme

Sie freuen sich über eine konstruktive Zusammenarbeit, von links: 
Bürgermeister Marian Schreier, Michael Scholz, Geschäftsführer 
Bäder Competence, und Frank Anhorn, Geschäftsführer Hegau 
Camping GmbH. swb-Bild: Stadt Tengen

 Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Ten-Brink-Schule ist noch 
mindestens bis zur 1. Dezem-
berwoche eine Großbaustelle, 
deshalb gibt es zur mittlerweile 
11. Lehrstellenbörse der Schule 
in Kooperation mit dem Gewer-
beverein erstmals einen neuen 
Veranstaltungsort: am kom-
menden Samstag, 12. Novem-
ber, wird von 10 bis 13.30 Uhr 
in die Hardberghalle nach 
Worblingen eingeladen. »Was 
wir in Foyer der Schule bisher 
auf zwei Stockwerken an Un-
ternehmen untergebracht ha-
ben, findet in der Halle bequem 
Platz. Wir können dort sogar 
noch eine Insel für die Verpfle-
gung anbieten«, machten Rek-
tor Werner Metzger und der für 
Berufsorientierung zuständige 
Lehrer der Schule, Christian 
Heller, im Rahmen einer Me-
dienkonferenz deutlich. Insge-
samt 34 Unternehmen hätten 
ihre Teilnahme zugesagt, da-
runter seien auch eine aus der 
Singener Nachbarschaft zum 
ersten Mal mit dabei, wie zum 
Beispiel das Autohaus Bölle 
Südstern. Auch viele Indu-
trieunternehmen wie Georg Fi-

scher, Constellium, WEFA, 
Breyer, sind vor Ort. »Die Aus-
steller sind gerne hier auf der 
Börse, weil sie eine Wirkung ih-
res Engagements haben«, un-
terstreicht auch Richard 
Maisch, der seitens des Han-
dels- und Gewerbeverein (HGV) 
in der Organisation mitarbeitet.
»Der Zeitpunkt ist ideal, gerade 
wenn Jugendliche zur Berufs-
orientierung einen Praktikums-
platz in den nächsten Wochen 
suchen«, unterstreicht Michael 
Pätzholz, Vorsitzender des 
HGV. Er weiß von einigen Fäl-
len, dass Spontanbewerbungen 
bereits erfolgreich waren hier 
auf der Lehrstellenbörse.
Während für Schüler der ach-
ten bis zehnten Klasse der Real- 
beziehungsweise Werkreal-
schule das Erscheinen Pflicht 
ist, sind alle anderen SchülerIn-
nen aus der Umgebung herzlich 
zum Besuch eingeladen. Denn 
Auszubildende werden von al-
len Unternehmen gesucht. In-
formationen gibt es vor Ort 
auch zu weiterführenden Schu-
le wie von Handwerkskammer 
und IHK zu vielen Berufswe-
gen.

Lust machen auf Lehre
Ausbildungsbörse in Hardberghalle

Arlen (swb). Traditionell eröff-
nen die Katzdorfer ihre Fasnet 
am 11. November um 20.11 Uhr 
in der Gems in Arlen. 
Alle Freunde der Arlener Fasnet 
sind herzlich dazu eingeladen, 
zusammen mit Katzen, Bauern, 
Mägden und Oberholzern den 
Beginn der wichtigsten Jahres-
zeit närrisch zu feiern. Natür-
lich wird dabei schon mal vo-
raus auf die großen Höhepunk-
te der anstehenden Saison ge-
blickt. Zudem werden verdiente 
Narren mit Orden für ihre treue 
Mitarbeit geehrt.

Katzdorf feiert
munter Martini

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Bereits zum 25. Mal treffen sich 
die Freizeitkünstler zu dem in 
der Region beliebten Kreativ-
markt in der Hardberghalle in 
Worblingen. Der Jubiläums-
Markt findet am Samstag, 19. 
November, von 9.30 Uhr bis 
17.30 Uhr statt (freier Eintritt, 
Spende erwünscht).
 Etwa 80 Aussteller aus der Ge-
meinde selbst und vielen um-
liegenden Orten präsentieren 
den Besuchern wieder ein um-
fangreiches Angebot an hand-
gefertigten Arbeiten aus allen 
Sparten der Freizeitkunst. Das 
Angebot in der Vorweihnachts-
zeit reicht von Floristik, Sei-
denmalereien, Weihnachtsde-
korationen bis zu Holz- und 
Keramikarbeiten sowie 
Schmuck / Accessoires.
 In der Cafeteria sorgen wieder 
SchülerInnen der Ten-Brink-
Schule für das leibliche Wohl.
Außerdem bietet der Kinder-
buchautor Horst Ingwert Hart-
mann Lesungen für Kinder an 
(um 11 Uhr für Kindergarten-
kinder, um 14 Uhr für Schul-
kinder).

Kreativmarkt
zum 25. Mal

Rielasingen (swb). Die Narren 
von Burg Rosenegg sind bes-
tens gerüstet für ihr diesjähri-
ges Martinispiel auf Burg Ro-
senegg, das unter dem Titel 
»Das Findelkind« allerhand Ver-
wicklungen parat hat. Am 
Samstagabend bereits fand die 
Generalprobe statt, zu der sich 
doch trotz heftigsten Regens 
bereits rund 100 Zuschauer ein-
gefunden hatten, berichtet 
Zunftmeister Roland Schoch.
Laut Überlieferung ist der Jun-
ker Hans vom Rosenegg Vater 
dreier Bastarde. Eheliche Kin-
der mit seiner Gattin Agnes von 
Bussnang sind ihnen leider 
nicht vergönnt gewesen. Auf 
dieser historischen Grundlage 
entstand das diesjährige Frei-
lichtspiel des Narrenverein 
Burg Rosenegg aus der Feder 
von Peter Brütsch und Dagmar 
Wenzler-Beger.
Das Auffinden eines Findelkin-
des vor dem Burgtor sorgt zu-
nächst für Aufruhr im Burghof. 
Als 15 Jahre später das als 
Sohn angenommene Kind aber 

als Haupterbe eingesetzt wer-
den solle, wollen plötzlich alle 
möglichen und unmöglichen 
weiteren Aspiranten das Erbe. 
Wie aus dem Nichts tauchen 
viele »uneheliche Kinder« auf 
und es ist nicht einfach, die 
Echten von den Betrügern zu 
unterscheiden. Allerdings gibt 
es ein untrügliches, wenn auch 
pikantes Zeichen, das einen 
echten Rosenegger ausmacht. 

Man darf gespannt sein, um 
was es sich dabei handelt. 
Das Schauspiel beginnt pünkt-
lich am Freitag, 11. November, 
um 11.11 Uhr mit den Böller-
schüssen der Schützengesell-
schaft sowie den Fanfarenklän-
gen des Arlener Fanfarenzuges. 
Ab 10 Uhr wird wieder ein 
Shuttlebus ab der Gottmadin-
gerstraße hoch zur Burg ange-
boten.

»Das Findelkind«
Martinispiel auf dem Rosenegg

Schulleiter Werner Metzger, Heiko Regitz von der Gemeinde, Berufs-
orientierungslehrer Christian Heller, Richard Maisch und Michael 
Pätzholz vom HGV und der stellvertretende Schulleiter Christian 
Keller laden herzlich zur 11. Lehrstellenbörse ein. swb-Bild: of

Bis Junker Hans und der Burgvogt ihr Glas erheben können, müssen 
sie beim Martinispiel des Narrenverein Burg Rosenegg manche Ver-
wirrung um »Findelkinder« klären. swb-Bild: of/ Archiv
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Radolfzell (swb). 2016 ist ein 
besonderes Jahr für die Kinder-
theatertage: Sie feiern ihr 
25-jähriges Bestehen. Das ist 
ein toller Erfolg für eines der 
erfolgreichsten Formate des 
KinderKulturZentrums, so Ab-
teilungsleiterin Eva-Maria Bel-
ler. Es gebe vermutlich kein 
Kind in Radolfzell, das die Kin-
dertheatertage noch nicht er-
lebt habe, sagte Bürgermeiste-
rin Monika Laule, und erwähn-
te in diesem Zusammenhang, 
einen wichtigen Grundsatz für 
die städtische Kinder- und Ju-
gendarbeit: Kultur soll auch 
den Kleinen zugänglich ge-
macht werden. Der Leiter des 
»Lollipop+«, Ibrahim Güler, er-
gänzte: »Auf die KinderThea-
terTage können wir richtig stolz 
sein.«
Am bewährten Konzept halten 
die Macher fest: Schul- und 
Kindergartenkinder erleben in-
nerhalb einer Woche professio-
nelle Theatergruppen. Helden-
hafte Entscheidungen, schlaue 
Ideen und die Kraft der guten 
Wünsche – das sind die stär-
kenden Botschaften aus den Er-
zählungen auf der Bühne. Da-
bei ist der Eintritt zu allen Vor-
stellungen vergleichsweise 
günstig. Inhaber der Zeller Kar-
te erhalten zudem ermäßigten 

Eintritt. Die KinderTheaterTage 
werden auch in diesem Jahr 
von zahlreichen Partnern un-
terstützt. Die Reihe wird ge-
meinsam mit der terre des 
hommes-Arbeitsgruppe Radolf-
zell organisiert. Die Eröff-
nungsveranstaltung ist am 

Sonntag, 13. November, im 
Lollipop (Waldstraße 26 in Ra-
dolfzell). Beginn der Familien-
vorstellung, die für Kinder ab 
drei Jahren geeignet ist, ist um 
15 Uhr. Der Eintritt kostet vier 
Euro. Es gibt Kaffee und Ku-
chen. »Allein daheim«, lautet 

der Titel der Vorstellung, die 
das Clownduo Herbert & Mimi 
präsentiert. 
Anlässlich des 25. Geburtstages 
gibt es einen besonderen Pro-
grammpunkt: 15 Kinder der 
Sonnenrainschule haben unter 
der Leitung der Theaterpädago-

gin Tanja Jäckel ein Theater-
stück mit dem Titel »Die 
Wunschkinder-Fabrik« einstu-
diert. Mit Hilfe des Kooperati-
onspartners »terre des hommes« 
gelang es auch in diesem Jahr, 
eine Theatergruppe einzuladen. 
Die Kinderkulturkarawane 
stammt aus Indien und vermit-
telt trotz der harten Lebensbe-
dingungen viel Lebensfreude 
und Selbstbewusstsein. 
Das weitere Programm: 
Montag, 14. November: 9 und 
11 Uhr, ab 6 Jahren: »Kraut und 
Ruibn«, Clownduo Herbert & 
Mimi
Dienstag, 15. November: 10 
und 14 Uhr, ab 4 Jahren: »Lizzy 
auf Schatzsuche«, Theater die 
Stromer
Mittwoch, 16. November: 9 und 
11 Uhr, ab 4 Jahren: »Die Prin-
zessin kommt um vier«, Theater 
Kunstdünger
Donnerstag, 17. November: 10 
und 14 Uhr, ab vier Jahren: 
»Mini Mutig und das Meer«, 
Theater Sturmvogel
Freitag, 18. November: 9 und 
15 Uhr, ab vier Jahren: »Theater 
Projekt«, Schüler/innen der 
Sonnenrainschule
 Das komplette Programm ist 
auch auf der städtischen Inter-
netseite einsehbar: www.ra-
dolfzell.de/lollipop.

Die Kindertheatertage feiern den 25. Geburtstag 
Los geht es mit einer Eröffnungsveranstaltung am Sonntag, 13. November, im »Lollipop+«

 Eine große Torte zum Geburtstag: Über das 25-jährige Bestehen der KinderTheaterTage freuen sich Bür-
germeisterin Monika Laule, Eva-Maria Beller, Leiterin der Stadtjugendpflege, Ibrahim Güler, Leiter des 
»Lollipop+«, Stella Schulte und Brigitte Geiger von »terre des hommes«. swb-Bild: Stadt

 Radolfzell (swb). Seit kurzem 
dürfen sich die Patienten der 
geriatrischen Abteilung am 
Krankenhaus Radolfzell über 
eine Bereicherung freuen: Ein 
neu gestalteter Raum dient bis 
zum frühen Nachmittag den 
Mitarbeitern der Ergotherapie 
für die therapeutische Arbeit 
mit den Patienten, danach steht 
das sonnengelbe Zimmer mit 
bestem Ausblick in den Park 
den Patienten und deren Ange-
hörigen als Aufenthaltsraum 
zur Verfügung. Hier können die 
mobilen Patienten zusammen 
sitzen, mit ihren Angehörigen 
auch einmal Geburtstag feiern, 
auf einem großen Fernseher die 
Lieblingssendung anschauen 

oder Spiele machen. Dafür 
dient beispielsweise ein über-
großes Mensch-ärgere-Dich-
nicht-Spiel, eine Spende eines 
zufriedenen Patienten. 
»Der Raum ist eine echte Berei-
cherung für unsere Abteilung« 
freut sich Chefarzt Dr. Achim 
Gowin und fügt hinzu: »Das hat 
die Pflege ermöglicht«. Die hat 
nämlich zu Gunsten der Patien-
ten auf ihren Aufenthaltsraum 
in bester Lage auf der Station 
verzichtet und ist in ein deut-
lich kleineres, etwas entfernte-
res Zimmer umgezogen. Mit der 
Freiwerdung des Raumes wurde 
dessen Umgestaltung und Re-
novierung in Angriff genom-
men. Bei der Auswahl der 

Wandfarbe und der Auswahl 
der Möbel durfte sich das inter-
disziplinäre Team der Geriatrie 
mit einbringen, betont der 
Chefarzt. Heraus gekommen ist 
ein freundlich gestaltetes, far-
benfrohes, aber nicht zu buntes 
Zimmer mit Wohlfühlcharakter 
– zweckmäßig eingerichtet und 
dennoch wohnlich. Mit dem 
neuen Ergotherapie- und Auf-
enthaltsraum sind nun auch al-
le Strukturvorgaben für die 
Geriatrie auf den beiden geria-
trischen Stationen erfüllt, er-
klärt der Chefarzt. Auch das 
Team der Ergotherapie ist voll-
auf zufrieden mit ihrem neuen 
Therapieraum. Für alle also ein 
Grund zur Freude!

Geriatrie freut sich 
über neues Angebot 

Vom neuen Ergotherapie- und Aufenthaltsraum sind die Patienten und Mitarbeiter der Geriatrie am Ra-
dolfzeller Klinikum gleichermaßen begeistert. Es freuen sich über die neue Möglichkeit (v.l.n.r.) Patient 
Werner Amann, Ergotherapeutin Simone Grethlein, Physiotherapie-Schülerin Milena Todorovic, Pa-
tientin Rosa Bruttel, Chefarzt Dr. Achim Gowin, Stationsleiterin Christiane Graumann, Ergotherapeut 
Jabbar Ghatei und Patientin Elisabeth Weiss. swb-Bild: aj

 Radolfzell (swb). Das Hospiz in 
Radolfzell startet Anfang 2017 
eine neue Schulung für Sterbe-
begleitung. Das Programm 
läuft ab März über sechs Mona-
te und umfasst vier Wochen-
endseminare, 16 Schulungs-
abende und zwei Praktikumsta-
ge. Es bietet Chancen zur Per-
sönlichkeitsentwicklung und 
bereitet Freiwillige für die Hos-
pizarbeit vor. Denn zu Hause zu 
sterben, in einem vertrauten 
Umfeld, ist ein verbreiteter 
Wunsch, der nur mit der Hilfe 
eines umfassenden palliativ-
medizinischen Versorgungsnet-
zes machbar wird. 
Die Schulung vermittelt nicht 
nur Wissen aus den Bereichen 
Palliativmedizin, Pflege und 
Recht, sondern ermutigt zur ei-
genen Auseinandersetzung. 
Was brauchen Sterbende? Wo 
sind meine Grenzen? Wie gehe 
ich um mit Schmerz und Trau-
er? 
Der Hospizverein Radolfzell, 
Höri, Stockach und Umgebung 
begleitet seit mehr als 20 Jah-
ren Menschen in diesem Le-
bensabschnitt. Es geht darum, 
im menschlichen Miteinander 
zu wachsen und zu lernen, wel-
chen Beistand Sterbende brau-
chen um Lebensqualität bis 
zum Schluss zu schaffen. An-
gehörige erfahren Unterstüt-
zung und Entlastung.
Interessierte erhalten weitere 
Informationen direkt bei An-
drea Jeskulke, Helene Haas un-
ter der Telefonnummer 0171/ 
8216655, per E-Mail an hos-
piz.radolfzell@t-online.de oder 
im Internet auf der Homepage 
www.hospiz-radolfzell.de. 

Für ein 
gutes Ende

Moos (swb). Zum dritten Mal 
wird ein ausgezeichnetes Pro-
gramm unter dem Motto »Ori-
entalische Tanzträume« am 19. 
November - Beginn ist um 
19.30 Uhr - im Bürgerhaus 
Moos gezeigt. 
Der Kartenvorverkauf der Be-
nefiztanzshow hat bereits be-
gonnen, wie die Veranstalter in 
einem Schreiben an die örtliche 
Presse erklärten. Es gibt wieder 
die Möglichkeit, die Küche da-
heim kalt zu lassen und sich 
durch die Männer des Klubs 
Kochender Männer verwöhnen 
zu lassen. 
Ein Gläschen Sekt, Wein oder 
Sonstiges vor der Show und ein 
kleiner Basar tragen sicher zu 
einer guten Stimmung bei, 
heißt es in dem Schreiben wei-
ter. 
Deshalb wurde der Einlass be-
reits auf 17.30 Uhr angesetzt!
Karten sind unter anderem bei 
allen WOCHENBLATT-Ge-
schäftsstellen, bei Tourist-Info 
in Radolfzell und vielen weite-
ren Stellen zu erwerben (www.
reservix.de/vorverkaufsstellen). 
Karten für die Reihen 6 und 7 
sind bei Charis – Christa Knob-
loch, Birkenweg 13, 78345 
Moos unter www.bauchtanz-
charis.de, Telefon 07732/ 
970101 oder bauchtanz.cha-
ris@gmx.de zu bekommen.

Orientalische 
Tanzträume

Auch 2016 geben die Frauen der »Narrizella Ratoldi 1841« den 
Startschuss in die fünfte Jahreszeit. Zusammen mit befreunde-
ten Weibsbildern haben sie am Freitag, 11. November, um 20.11 
Uhr ein buntes und abwechslungsreiches Programm auf die 
Beine gestellt. Im Milchwerk erwarten die Gäste Sketche, Büt-
tenreden und vieles mehr. Die Narrenmusik wird dabei die mu-
sikalische Unterhaltung übernehmen. swb-Bild: Mario Labella

Radolfzell (swb). Wie bereits in 
den letzten Jahren, finden auch 
in diesem Jahr die beliebten Le-
gobautage in der Herrenland-
straße 58 in Radolfzell statt. 
Mit jeder Menge Legos können 
Kinder von 6 bis 12 Jahren ih-
rer Kreativität freien Lauf las-
sen. Die Bauzeiten sind in die-
sem Jahr am Donnerstag, 10. 
November, und Freitag, 11. No-
vember, von 15 bis 18 Uhr so-
wie am Samstag, 12. Novem-
ber, von 10 bis 13 Uhr. Am 
Donnerstag gibt es außerdem 
eine Eltern – Kind – Bauphase 
von 18.30 bis 21 Uhr. Ein Fami-
liengottesdienst am Sonntag, 
13. November, ab 10 Uhr lädt 
dazu ein, die Kunstwerke zu be-
staunen. Um eine Anmeldung 
unter daus.hecker@gmx.de 
wird gebeten. 

Legobautage 
in Radolfzell

Radolfzell (swb). Im Rahmen 
des Engagements der SPD für 
Neuankömmlinge in der Stadt, 
die hauptsächlich aus den 
Kriegsgebieten im Nahen Osten 
stammen, ist in diesem Jahr ei-
ne Veranstaltung mit Düzen 
Tekkal geplant. Die deutsche 
Journalistin dokumentiert in 
ihrem preisgekrönten Film »Há-
war – meine Reise in den Geno-
zid« die schrecklichen Vorgän-
ge im Nordirak – der Heimat 
ihrer Familie – und zeigt auf, 
welche Dimensionen dieser 
Völkermord angenommen hat. 
Am Dienstag, 15. November, 
wird Tekkal ihren Film in Ra-
dolfzell zeigen. Die Veranstal-
tung findet in einem Tagungs-
raum des Milchwerk statt. Ein-
lass ist um 18.30 Uhr, Beginn 
um 19 Uhr. 

Düzen Tekkal 
bei der SPD



S elbst wenn es eigentlich um ihn geht,
denkt er noch an seine Kunden. Beim Fo-

totermin in der Radolfzeller Fressnapf-Filiale
registriert Joachim Semle ganz genau, dass
eine Kundin zur gleichen Zeit nach einem Auf-
bewahrungsbeutel für das lose Trockenfutter
sucht. Und so verfällt der neue Leiter der Fi-
liale auch sofort in emsige Betriebsamkeit, so-
bald das Bild im Kasten ist, und positioniert
die Beutel so, dass die Tierfreunde sie künftig
gut finden können. Joachim Semle ist ein Ge-
schäftsmann durch und durch, und die Kun-
den haben für ihn oberste Priorität – und das
merken diese auch. Mit viel Herzblut und Lei-
denschaft hat der Unternehmer die Fressnapf-
Filiale in Radolfzell im September übernom-
men und möchte das mit den Tierfreunden
vom 10. bis 12. November auch gebührend fei-

ern – ein besonderes Bonbon ist dabei der Be-
grüßungsrabatt in Höhe von 20 Prozent. Und
der Umbau, den Semle seit seiner Übernahme
des Geschäftes vorangetrieben hat, kann sich
sehen lassen: Hell, licht und gut sortiert ist die
Filiale, die Produkte sind leicht zu finden und
werden mit viel Engagement in Szene gesetzt
– so macht das Einkaufen und besonders
auch das Stöbern gleich doppelt so viel Spaß.
Der sogenannte »Fressnapf Future-Store« bie-
tet den Kunden eine noch bessere Übersicht
zwischen den unterschiedlichen Tierbedürfnis-
sen von Hund, Katze, Nager, Aquaristik oder
Terraristik. Tierliebhaber finden hier alles für
eine optimale Versorgung ihres Lieblings – und
Semles sechsköpfiges Team steht den Kunden
jederzeit mit kompetentem Rat zur Seite. »Zu
finden gibt es in unserem Sortiment unter an-

derem zahlreiche qualitätsvolle Produkte mit
einem hochwertigen Fleischanteil«, erzählt
Semle, der bereits zwei Fressnapf-Filialen in Bi-
berach und in Mindelheim erfolgreich leitet
und sich auch für den Tierschutz engagiert.
Darüber hinaus bietet die Filiale auch getreide-
freie Nahrungsmittel für vierbeinige Familien-
mitglieder mit Allergie und köstliche, fleischige,
luftgetrocknete Snacks für die kleine Mahlzeit
zwischendurch an. Im Sortiment ist zudem
Tiernahrung in Lebensmittelqualität der Marke
»Food Print«, bei denen der Kunde die Her-
kunft und die Verarbeitung der Produkte mit-
tels eines Codes an der Packung genau
nachvollziehen kann. »Es ist der schönste
Fressnapf aller Zeiten – hell, modern, über-
sichtlich, einfach toll! Er hat einfach alles, was
Tiere lieben«, zeigt sich Semle begeistert.

Für das Fressnapf-Team haben die Wünsche der Kunden oberste Priorität. 

- Anzeige -

Mit viel Herzblut und Leidenschaft hat der Unternehmer Joachim Semle die Fress-
napf-Filiale in Radolfzell im September übernommen.

20 % Begrüßungs-
rabatt*

Nichts wie hin zu Fressnapf!
Große Neueröffnung vom 10. bis 12. November in Radolfzell.
Entdecken Sie jetzt Ihren neuen Fressnapf-Markt und sichern Sie sich die einmaligen Eröffnungsangebote! 
Mit einer noch größeren Auswahl an Qualitätsprodukten zu günstigen Preisen sowie gewohnt kompeten-
ten Beratern, die Ihnen immer gerne mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

Fressnapf Radolfzell, Robert-Gerwig-Straße 12, 78315 Radolfzell
Öffnungszeiten: Mo – Fr 9 – 19 Uhr, Sa 9 – 18 Uhr
*Ausgenommen vom Rabatt sind Tiere, Zeitschriften, Bücher, längerfristige Coupon-Aktionen, bereits reduzierte Waren und Geschenkkarten. Nur gültig vom 10. bis 12. November 2016 im o. g. Markt. 
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Stockach (sw). Gesundheits-
vorsorge sollte zur Pflicht ge-
macht werden. Ein großer Teil 
des Gesundheitswesens sei Un-
sinn. Der Gesetzgeber kümmere 
sich zu wenig um solche Fra-
gen. Provokante Thesen, die 
seinen Vortrag gerade so inte-
ressant machen. Dr. Ulrich 
Kienle referiert am Montag, 14. 
November, im Bürgerhaus »Ad-
ler Post« in Stockach über »Das 
Für und Wider der Gesund-
heits- und Krebsvorsorgeunter-
suchungen in Deutschland«. 
Zuvor wird die Stockacher Bür-
gerstiftung ab 19 Uhr Rechen-
schaft über ihre Entwicklung, 
Zahlen und die gespendeten 
Gelder ablegen. 
Ulrich Kienle hat klare Positio-
nen. Wie das Auto regelmäßig 
zum TÜV gebracht werden 
muss, so sollten auch die Bür-
ger verpflichtend zur Vorsorge-
untersuchung gehen und bei 
Nichtbeachtung bestraft wer-
den müssen: »Wer solidarisch 
behandelt werden möchte, 
muss Vorleistungen erbringen.« 
Viel Leid, Schmerz und Elend 
könnten somit vermieden wer-
den. Der in Stockach niederge-
lassene Arzt mit internistischer 
Gemeinschaftspraxis weiß ein 
Beispiel für den seiner Meinung 

nach zu laxen Umgang mit den 
Angeboten der Vorsorgeunter-
suchungen: In Deutschland 
nehmen nicht einmal fünf Pro-
zent der über 55-Jährigen die 
Möglichkeit einer Darmspiege-
lung zur Früherkennung einer 
Tumorerkrankung wahr, wäh-
rend im US-amerikanischen 
New York 67 Prozent diese Un-
tersuchung durchführen lassen. 
Ein Grund für die hohe Zahl: 

Scouts, meist Rentner oder Ar-
beitslose, die eigens dafür ge-
schult wurden, klären auf, ho-
len die Betroffenen von zu 
Hause ab, bringen sie zum Arzt 
und gewähren auch andere Un-
terstützung. 
Ulrich Kienle geht auch mit der 
deutschen Gesundheitspolitik 
hart ins Gericht: Zur Verdeutli-
chung führt er die Vorsorgeun-
tersuchungen zur Entdeckung 

von Gebärmutterhalskrebs an. 
Einer Erkrankung, die durch ein 
Virus ausgelöst werde. Aber 
nur bei etwa 20 Prozent der 
Frauen bestünde die Gefahr, 
dass dieses Virus Krebs auslöse 
– alle anderen würden dieser 
Untersuchung grundlos ausge-
setzt. Dabei könne medizinisch 
problemlos festgestellt werden, 
welche Patientinnen gefährdet 
seien. Es ist also ein kontrover-
ses Thema, das der Mediziner 
aufgreifen wird, der in seinem 
Wortbeitrag auch auf die Früh-
erkennung von Krebserkran-
kungen an Darm, Prostata, 
Brust, Gebärmutter, Gebärmut-
terhals und Haut eingehen 
wird. 
Zuvor möchte die Bürgerstif-
tung mit Heinrich Wagner, 
Manfred Peter, Willi Zöller und 
Karin Bacher ihre Zahlen vorle-
gen. Das Stiftungskapital gibt 
Manfred Peter mit etwa 1,58 
Millionen Euro an. Geld, das 
fest angelegt wurde, um mit 
dem Zinsertrag soziale Zwecke 
und Einrichtungen in Stockach 
und den Ortsteilen unterstützen 
zu können. Trotz Niedrigzins-
phase stehen dafür pro Jahr et-
wa 20.000 Euro zur Verfügung, 
die sich aus Spenden und den 
Zinserträgen zusammensetzen. 

Krebsvorsorge als Bürgerpflicht
Provokantes von Dr. Ulrich Kienle am Infoabend der Bürgerstiftung

Stockach (sw). Er war ein 
Mann voller Energie und Tat-
kraft gewesen. »Gras ist keinem 
seiner Mitarbeiter unter den 
Füßen gewachsen«, erinnert 
sich Edmund Sauter an seinen 
ehemaligen Arbeitgeber. Sein 
Stiefvater war der erste, er 
selbst der zweite Mitarbeiter in 
der Bürstenfabrik von Gerhard 
Haas in Winterspüren gewesen. 
Der 1920 in Königsfeld im 
Schwarzwald geborene Unter-
nehmer hatte 1965 das ehema-
lige Sägewerk in dem Stock-
acher Ortsteil erworben, 1970 
startete er hier mit der Produk-
tion von Holzbürsten, die auch 
heute noch am gleichen Stand-
ort mit inzwischen 50 Mitarbei-
tern hergestellt werden. Jede 
Menge Gründe also, um den 
2008 verstorbenen Geschäfts-
mann zu ehren: Im neu entste-
henden Baugebiet »Unterm 
Lichtberg« in Winterspüren 
wurde die Durchgangsstraße 
nach ihm benannt. 

Vier Generationen der Familie 
Haas, die auch in der Stock-
acher Kernstadt die Gerhard 
Haas KG mit dem Markenna-
men Rival betreibt, waren bei 
der Zeremonie mit dabei: Sein 
Vater war ein Kriegskind gewe-
sen, erzählte Sohn Florentin 
Haas, hatte das Gymnasium ab-
geschlossen, dann Heizungs-
bauer gelernt und mit zäher 
Energie seinen Betrieb aufge-
baut. Mit fünf Leuten hätten sie 
damals in Winterspüren ange-
fangen, erinnert sich Edmund 
Sauter, doch das Unternehmen 
wuchs rasch. Er selbst hat 42 
Jahre in dem Betrieb gearbeitet. 
Was für ihn sehr praktisch ge-
wesen war, meint der inzwi-
schen Pensionierte, denn er 
musste von seinem Wohnhaus 
aus nur über die Straße gehen 
und war schon am Arbeitsplatz. 
Das ist auch so geblieben. Den 
Erhalt der 50 Arbeitsplätze 
nannte Ortsvorsteher Olaf Patz-
ke als einen der Gründe für die 

Straßenbezeichnung. Um die 
Gerhard-Haas-Straße herum 
wird seinen Angaben zufolge 
ebenfalls einiges passieren: Im 
Neubaugebiet »Unterm Licht-
berg« werden neun Bauplätze 
mit Flächen von jeweils 400 bis 
600 Quadratmetern entstehen, 
die für Einheimische und Neu-
bürger gedacht sind und vor al-
lem für junge Familien gebaut 
werden. Im Frühjahr sollen die 
ersten Gebäude entstehen, so 
Olaf Patzke, der sich zudem 
über die große Nachfrage an 
den Bauplätzen freut: Die ers-
ten vier seien schon vergeben, 
für den ersten Platz habe es al-
lein neun Bewerber gegeben. 
Für »seinen« Ortsteil spreche 
das Vorhandensein einer Schu-
le und eines Kindergartens: 
»Das Tal ist gefragt«.
Fotos und mehr Infos unter 

dem Titel »Die Stra-
ße des Erfolgrei-
chen« unter www.
wochenblatt.net.

Das Tal ist oben auf
Gerhard-Haas-Straße in Winterspüren eingeweiht

Mühlingen (sw). Nach den In-
nenräumen segnete er auch die 
Außenanlagen. Besonders der 
Brunnen vor dem frisch sanier-
ten Dorfgemeinschaftshaus 
(DGH) in Mühlingen-Mainwan-
gen ist Pfarrer Hartwig-Michael 
Benz wichtig. Einst, so erzählt 
der Seelsorger, sollen sich laut 
Legende Mainwangen und Boll 
darüber gestritten haben, wer 
mehr Hobixer, also Frösche, 
einsammeln kann. Die Main-
wanger haben gewonnen - und 
der Brunnen mit dem Frosch 
zeugt von diesem Sieg. Und der 
Name des örtlichen Narrenver-
eins, der Hobixer-Zunft, die 
sich im Dorfgemeinschaftshaus 
in der Ortsmitte in viel Eigen-
leistung einen Vereinsraum für 
die Geselligkeit geschaffen hat. 
Doch das Dorfgemeinschafts-
haus hat noch mehr zu bieten: 
310.000 Euro wurden laut Bür-
germeister Manfred Jüppner in 
die Sanierung gesteckt, gemil-
dert durch einen Zuschuss von 
70.000 Euro aus dem Entwick-
lungsprogramm Ländlicher 
Raum des Landes. 
Nicht überschwänglich, aber 
zufrieden lobte Ortsvorsteher 
Markus Krall, das Ergebnis sei 
»im Großen und Ganzen gut 
geworden«. Ein paar Kleinig-
keiten wie die Anlage eines 
Spielplatzes im Außenbereich 
seien noch zu erledigen. Doch 
es wurde auch viel getan, wie 
Statiker Roland Strehl betonte: 
Erneuerung des Daches, der 
Fassade, der Dämmung, der Tü-
ren, Fenster und Tore, der Fuß-
böden, der Heizung und der 

Elektroinstallation. Eine Foto-
voltaikanlage auf dem Dach ist 
ein Tribut an Energiesparen 
und Umweltfreundlichkeit, im 
Zuge einer Brandschutzunter-
suchung wurde eine Außen-
treppe angebracht, und die 
Räumlichkeiten wurden aufge-
wertet. Der Erhalt der vorhan-
denen Architektur sei wichtig 
gewesen, so Roland Strehl. Gel-
te es doch, die gewachsene, die 
gewohnte, die bewährte Orts-
mitte zu erhalten und zu opti-
mieren, nicht zu zerstören. 
Das ist auch der Wunsch von 
Bürgermeister Manfred Jüpp-
ner, dessen Angaben zufolge 
der Gemeinderat bereits 2012 
den Grundsatzbeschluss zur Er-
neuerung des Dorfgemein-
schaftshauses gefasst hat. Ei-
gentlich sei keine so aufwendi-
ge Sanierung geplant gewesen, 
doch dann sei »eines zum ande-
ren gekommen«. Nach seiner 
Ansicht könne der Charme des 
Gebäudes aus den 70er Jahren 
durchaus durch die Modernisie-
rungen durchschimmern und 
durch ein Miteinander aus Alt 
und Neu ein besonders reizvol-
ler Kontrast entstehen. Dem 
ganzen Gebäude gab Pfarrer 
Hartwig-Michael Benz seinen 
Segen. Und auch dem Brunnen. 
Bis sein praktisch veranlagter 
Ministrant meinte: »Es wird 
langsam kalt hier draußen.«

Fotos und mehr Infos unter 
dem Titel »Am Puls-
schlag des Ortes« 
unter www.wochen-
blatt.net 

Mit innerem Segen 
 DGH Mainwangen eingeweiht

Kirchlicher und weltlicher Segen für das frisch sanierte Dorfgemein-
schaftshaus in Mainwangen - Ortsvorsteher Markus Krall, Bürger-
meister Manfred Jüppner sowie Pfarrer Hartwig-Michael Benz mit 
Ministrant. swb-Bild: sw

h

Die Bürgerstiftung mit Heinrich Wagner und Manfred Peter (rechts) 
reichert ihre Infoveranstaltung am Montag, 14. November, um einen 
Vortrag von Dr. Ulrich Kienle (Mitte) an. swb-Bild: sw

Arnold, Dieter und Florentin Haas, die Söhne des Namensgebers, enthüllten zusammen mit Stockachs 
Bürgermeister Rainer Stolz das Gerhard-Haas-Straßenschild in Winterspüren. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Die Stadt 
Stockach organisiert am Frei-
tag, 18. November, eine Brenn-
holzversteigerung in der Mensa 
der Grundschule in der Tuttlin-
ger Straße 9 bis 11. Ab 18 Uhr 
kommen Brennhölzer aus dem 
Stadtwald Stockach im Bereich 
Hoppetenzell, Salach/Besetze, 
Hebsack/Geisäcker, Espasinger 
Wald, Raithaslach und Seelfin-
gen zur Versteigerung. Mitstei-
gern können alle Bürger der 
Stadt Stockach, und das Vorle-
gen eines zweitägigen Motor-
sägen-Grundlagenlehrganges 
ist Voraussetzung. Die Brenn-
hölzer werden nach dem »Hol-
ländischen Verfahren« verstei-
gert, das etwa auf Blumen-
märkten in den Niederlanden 
Anwendung findet. Dabei geht 
es nicht um ein Höchstgebot, 
sondern eine rückwärts laufen-
de Versteigerungsuhr, die den 
Preis pro Festmeter anzeigt. Der 
erste Bieter erhält den Zuschlag 
zu dem angezeigten Preis. 
Mehr unter www.stockach.de/
Bürger&Verwaltung/Aus-
schreibungen 

Holz auf
Holländisch

h

 Raum Stockach (swb). Der 
Erntedank-Herbstball des Ver-
eins ehemaliger Landwirt-
schaftsschüler im Kreis Kon-
stanz, des BLHV, der Landfrau-
envereine, der AG Junger Bau-
ern sowie der Maschinenringe 
steht am Samstag, 12. Novem-
ber, um 20 Uhr in der Ried-
blickhalle in Überlingen am 
Ried an. 

Musik und
Tanz

Stockach (swb). Der VdK 
Stockach begeht seine Weih-
nachtsfeier für alle Mitglieder 
am Samstag, 26. November, um 
14 Uhr im Evangelischen Al-
tenpflegeheim in der Zoznegger 
Straße 17 in Stockach. Aus or-
ganisatorischen Gründen wird 
um eine telefonische Anmel-

dung am Mittwoch, 16. No-
vember, vormittags unter 
07771/79 24 bei Renate Velten 
gebeten. Falls eine Abholung 
wegen körperlicher Beeinträch-
tigungen oder fehlender Fahr-
gelegenheit gewünscht wird 
können Teilnehmende dies bei 
der Anmeldung anmerken. 

Vdk feiert 
Weihnachten mit Vorfreude

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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